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Der langjährige Leiter Malte Steinsiek, der als Dirigent einen klaren und unaufgeregten Stil 
pflegt, realisierte mit dem Orchester ein eindrucksvolles Klangbild. 
(HNA, 17.02.2026) 
 
(…) hier schon offenbarte sich die spezifische Ausprägung von Malte Steinsieks Dirigat: 
Präzise, detailverliebt, unaufgeregt und niemals gehetzt arbeitete er die orchestralen 
Besonderheiten (…) heraus, der Klang war fein und transparent.  
(Neue Westfälische, 13.01.2026) 
 
Malte Steinsiek vermied alle Übertreibung, forcierte nicht, sondern brachte die Tanzsätze mit 
angelsächsischer Noblesse zum Schwingen. 
(Neue Wes:älische, 25.10.2025) 
 
(…) wobei sie unter der hochkonzentrierten, bisweilen minimalistisch anmutenden Leitung 
ihres Spiritus Rector Malte Steinsiek den strahlenden Glanz einer ganzen Musikepoche wie 
unter einem Brennglas zu fokussieren verstanden. 
(Die Glocke, 25.10.2025) 
 
Ein Dirigent von klarer Zeichengebung, (…) mit klaren musikalischen Ideen. 
(HNA, 17.02.2025) 
 
(…) beeindruckte die quecksilbrig flüssige Spielkultur der 49 Musikerinnen und Musiker und 
die umsichtige, nie den vordergründigen Effekt suchende Gestaltung von Malte Steinsiek. 
(Neue Westfälische, 08.01.2024) 
 
(…) zeigte Malte Steinsiek den rechten Sinn für Rossinis unvergleichlich duftige Musik: 
Schäumende Lebensfreude und delikate Dynamik prägten sein Dirigat. 
(Die Glocke, 09.01.2024) 
 
Malte Steinsiek wusste mit seinem präzisen Dirigat diese Strukturen gekonnt transparent zu 
machen. 
(Die Glocke, 17.10.2023) 
 
Wie sehr es einen Unterschied machen kann, ob der Dirigent nur auf Taktsicherheit aus ist 
oder durch Gesten und Winke gestaltet, zeigte sich im ebenso berühmten wie heiklen 
Allegretto. 
(HNA, 17.07.2023) 
 
(…) stellte er das Ensemble in den Mittelpunkt: dynamisch geschlossen, homogen im Klang 
und mit Freiräumen, in denen sich Solisten entfalten können. 
(Die Glocke, 10.01.2023) 
 
Malte Steinsiek hat die Gabe handwerklicher Perfektion. Große Gesten braucht er nicht. 
(HNA, 11.07.2022) 
 
Malte Steinsiek fing durch sein unaufgeregt präzises Dirigat die unterschiedlichen 
Stimmungen der drei Sätze sehr sensibel ein. 
(Neue Westfälische, 06.10.2021) 


